
Kurzmeldung: EIKE wünscht sich etwas
mehr von Eurem Klimawandel

Zwei von EIKEs Dienstfahrrädern (28 Zoll) fast über Sattel eingeschneit.
Das ist noch nie passiert. Die Befreiung dauerte zehn Minuten und
erforderte eine große Profi-Schneeschaufel. Präsident Holger Thuß
allerdings  hat ganz auf konventionelle Verkehrsmittel verzichtet und
erreichte das EIKE-Büro auf Langlaufskiern. Das klappt gut, weil viele
Jenenser das so machen und regelrechte Loipen auf Gehwegen oder auf der
Straße erzeugen.

 

Ein einzelnes Ereignis ist kein statistischer Beweis, auch wenn das Ereignis
global auftaucht. Allerdings sind die Schneestürme, die Anfang Dezember das
Alpenvorland unter sich begruben und jetzt die mittleren Höhenlagen
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Deutschlands erreicht haben, auch kein Effekt der Klimaerwärmung,  wie
politiknahe Wetterfrösche und die für jede Panikmache gute Massenpresse
behaupten. Wenn man die weltweit teils wieder wachsenden Gletscher und die
gefrorenen Haie vor Massachusetts vor drei Jahren dazunimmt, deutet sich aber
schon etwas an, nämlich eine allmähliche Abkühlung innerhalb der nächsten 80
Jahre. Nach den Vorhersagen der Solarzyklustheorie werden wir um 2.100 herum
ein Temperatur-Minimum erreicht haben, und dann wird es langsam wieder wärmer
werden.

Wann gab es eigentlich in Mitteleuropa einen derat heftigen Schneesturm wie
jetzt gerade? Thüringen war zuletzt im Dezember 2010 ordentlich eingeschneit;
man konnte aber auf den Autostraßen noch Fahrrad fahren. Daß Autos wie jetzt
nicht mehr durchkommen, dürfte das letzte mal im Winter 78/79 („fünf Tage
Eiszeit“) in Deutschland aufgetreten sein. Gesund ist das nicht: Wie Michael
Limburg stets sagt, warm ist gut, kalt ist schlecht. Wenn Leute auf der
Autobahn festhängen oder Schwangere nicht mehr ins Spital gelangen, müssen
gewaltige Ressourcen aktiviert werden. Damals mußten in Westdeutschland
Kampfpanzer Leute vorm Erfrieren auf der Autobahn retten; und in der DDR
hatte man seine liebe Not, die gefrorene Braunkohle für den Kraftwerksbetrieb
kleinzukriegen. Durch die tatsächlich stattfindende Abkühlung dürften wir zu
unseren Lebzeiten Eisstürme wie derzeit noch häufiger erleben.

Die Klimaforscher um Schellnhuber, Mann und wie sie nicht alle heißen, haben
sich also mittel- bis langfristig ein erstaunlich schlechtes Märchen
ausgesucht. Die Klimapanikmacher in den 70ern wußten, daß das Jahrzehnt im
Mittel recht kalt werden würde, was die eigene „Forschung“ scheinbar bewies.
Die warmen 20 Jahre von 1980 bis 2.000 machten sich gut für Erhitzungs-
Propheten; aber der Klimahype kam ja erst mit dem Nobelpreis für den
Weltklimarat 2007 und TV-Prediger Al Gore richtig in Gang, als die Warmphase
schon wieder zu Ende ging.
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Die Besitzer dieser Autos versuchen erst gar nicht, ihr Vehikel zu
befreien, um loszufahren. Leider lassen gerade die Hausbewohner, die
abstrakte Ziele wie Klimarettung verfolgen (Transpis deuten es an),
bürgerschaftliches Engagement vor der eigenen Haustür häufiger vermissen
– hier ist der Gehsteig nicht geräumt. Für bodenständige Zeitgenossen
wie Dieselfahrer hingegen ist der Griff zu Schneeschaufel und
Straßenbesen selbstverständlich.

Gut, Gretas Eltern und Gore, aber auch Elon Musk haben mit ihren CO2-

Zertifikaten ihre Schäfchen schon ins Trockene gebracht.
Klimaforschungsfolgen-Forscher mit ihren Steuermillionen auch. Was werden
aber die wahrhaft überzeugte Greta und andere sagen? Gut, wahrhaft Überzeugte
sind selten. Die FFF-Demonstranten vom Gymnasium und der Uni hinterlassen
nach Kundgebungen gern Müllberge und gehören zur vielfliegenden Klasse.
Interessant dürfte es aber schon werden, wie grüne Politiker wie Luisa
Neubauer und ihre Verbündeten in den Medien die anstehenden Stromausfälle und
Rekordtemperaturen im Keller erklären werden. Ein Standardsatz wird lauten,
daß höhere Temperaturen neben Dürren und Waldbränden auch zu Rekord-
Niederschlägen und Tiefsttemperaturen führen können. Die BILD titelt dazu
aktuell:

Wissenschaftler erklärt: Globale Erwärmung schuld an Schnee-Chaos

2012 klang das noch anders, als sich die BILD mit der Theorie von Henrik
Svensmark beschäftigte:

https://www.bild.de/ratgeber/wissenschaft/ratgeber/schnee-chaos-globale-erwaermung-schuld-ist-schuld-erklaert-wissenschaftler-75260762.bild.html


Globale Erwärmung: Die CO2-Lüge
Renommiertes Forscher-Team behauptet: Die Klima-Katastrophe ist
Panik-Mache der Politik

 

https://www.bild.de/politik/inland/globale-erwaermung/die-co2-luege-klima-katastrophe-ist-panik-mache-der-politik-22467268.bild.html
https://www.bild.de/politik/inland/globale-erwaermung/die-co2-luege-klima-katastrophe-ist-panik-mache-der-politik-22467268.bild.html
https://www.bild.de/politik/inland/globale-erwaermung/die-co2-luege-klima-katastrophe-ist-panik-mache-der-politik-22467268.bild.html

